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0 tt t V il ft
3n iïlîancrjefter fjetrfdjt ginftetnift

Stuf allen Straften unb ptâfcen

Sie ©aêatbeiter ftreifen jegt

3u Publifumë entfefcen.

ein umgefebrt' Skrrjâltnifs bat

£>ier ftatt (i,eiDiffermaf3en,

3e rjeüer 'ê roitb beim Slrbeitêmann

3e bunfter in ben ©traffen.

3mmer beutfo).

Saê Beftreben, bie beutfdje ©pradje non grembroörtern su reinigen,

fdjeint unê ein fo lobenêroertbeê, bafe roir getne einige Beiträge baju liefern

rooüen. £>ier folgen einige Berbeutfdjungen :

Agent provocateur : ©pi&bube non ©taatêroegen.

Pâpftiidjeê 3TOe'agefdjäft.

äRebr Siebt.

äln ©elbburdjfaü Seibenber.

ftunft, eine Stnfteüung ju erhalten.

©crjrecîfcbufî.

©toff ju 3«t'u«8-att^e'n'
3antapfel.

DJÎillionenredjnung.

©efpenft, baê nidjt sur SRufje fommt.

Ungeroiftbeit.

Bölterfdjnupfen.

gürftlidje 2i$utjlumtriebc.

3entrum :

eitftrijitQt :

ginaiijminifter :

©eometeie (Sßabl :

§eereësenttalifation :

3nftuenja :

SRationalmufeum :

Sßrojeft :

Sßuttfammer :

SReferenbum :

©ttife :

Soafte :

«ottfe«ttcttj.
greis öll net" nennft S)u fdjimptenb mid)!
3dj roiü Sieb mit ber SBibel idjlagen,
Uub ba Su für ben ©djuçjoll idjroärmft,

,,©dju|pfjarifäer" su Sit fagen.

(Sin Siiterarbiftorifer bat bte roidjtige (Sntbedung gemadjt, baft 6. 9Jt. Sltnbt
ben Berê: Sie greitjeit fann nidjt untergeben" in feinem ©ebidjte SReu*

jafjrêrounfdj" nidjt auf bie Berliner ©cbloftfrcitjeit bejouen tjat.

Sic rettenbe Suftuenja;.

SBenn irgenb 3*wanb roaê netbradj, gotgt bie emfdjulbigung rjjnten nadj,

Sie jefct bei Stilen ift mobern, 3" allen Säubern nab' unb fern:
3dj bab' bie 3nflaen5a.

Ser ©atte, ber jum 3Beir)nadjtsfeft, ©idj mit ©efdjenten lumpen läftt;

Ser fagt: 3(Jr müftt mit fdjon oerseib'n, 3dj tonnt' nidjt felbft beim einfauf fein,

3dj bab' bie 3,,ftueri3a-

3Benn irgenb roer im Bürgerrattj, etroaê fonfuê gerebet bat,
<Bo ruft er: ©onft gebt» beffer roobl, Sodj fjeute rebe idj nur Röhl.

3dj Ijab' bie 3l;fll|f,,5a.

Unb gibt eê roen auf biefer ffielt, Sem bie'ê ©ebidjtdjen nidjt gefällt,
Sem fage idj, Sie baben 9ledjt, Sodj je&t gebtê mir befonberê fdjledjt.

3dj fjab' .bie ^nflitenja.

^magerte ber ^len(a)(îetf.
Sßon £an8 Sfergeli.

Slntifemiten ftnb grôfttentfjeilê Seute, benen

baë ©emiteln nidjt redjt gelingen roiü, roobei eê

aber nidjt an gutem SBiüen fcfjlt.

Badfifdje tragen furje SRöde unb fdjroanfen

Sroifdjen Beettjooen unb Brtefmarfen. Sluf ber

DJteffe reiten fte auf Çoljpferbdjen, aber roenn fte

mit Su" angerebet roerben, betommen fie Stampfe.

Êerberuë nennt man, nadjbem bie §eibengotter

auëgeftorben, Portierê, bie oljne Srinfgelb fdjimpfen,

Sogenfdjliefter, bie lieber felbft bie erfte SRoüe fpiel»

^§^*ß^~ ten unb Unioetfitâtêpubel, bie mit ifjrem 6arcer=

fdjlüfjel meinen, fie feien aûerroenigftenê geftungëtommanbanten.

Su dm auf er fmb am gefätjrtidjften, roenn fte tädjetn; fte geljen leife

unb feben audj im ginftern. 3^re einbogen unb ifjre fersen ftnb abge«

fdjabt.

Êinfcittêpinfet ftnb nüe biejenigen, roeldje entrüftet ben ©djnauj

bretjen, roenn non einfattêpinfeln bie Diebe ift.

gaftotum ift ßiner, ber Bieleë, aber nidjtê redjt oerftetjt. Sr roitb

baljer oft, ftatt mit ©elb, mit abgetragenen Kleibern tjonotirt. 3m ©taatë*

leben tjeifit man berartige Seute DJJinifter otjne portefeuille."

©etbfdjnäbel ftnb febr oerbreitet, su ©tabt unb Sanb, fonferoatio

unb liberal, fte fdjreiben niel 3«'t"n3§artifel unb lefen fie bann im Kaff.ljauë

felbft, roobei fte auf eigenttjümlidje Slrt ftiüoergnügt lädjeln.

©raëaff ift meiftenê femininis generis, aber eê gibt audj 2Ränn=

linge, bie fo alberne ©rünfuttergeftdjter madjen, baft iljr £unb auf'ê anbere

frottoir gebt. Ser roeiblidje ©raëaff trägt einen SRafenflcmmer unb läftt ftdj

auf Klaoier abridjten.

^ungerleiber Ijaben bie eftluft nidjt im ÜRagen, fonbetn in ben

Slugen; fte betommen audj Seibfdjmersen nidjt oon bem roaê fie felber, fon=

bem non bem, roaë bie Stnbern effen.

Sfegrimm roar früfjer, atê bie ftbele Sfjierroelt noefj SOÎaéfenbâlle batte,

ber SBotf. SeÇt nennt man Kriegëoberften fo, bie ben OMafoff im Bietfjauê
ftürmen rooüen, obet Sieutenantê, bie mit ber ©äbelfdjeibe einen Snfartterie--

lärm madjen, roie fedjê Sragoner ju $ferb.

Kannengiefter Ijören baê politifdje ©raë roadjfen unb roiffen, baft

aüeroeil etroaê fommen roirb, roaê fte fdjon lange geafjnt Ijaben.

Setmfieber finb ganj braoe Seute, roenn fte Solofieber ftnb; roenn

fie aber in einer ©efellfajaft bafjoden, roie ein auëgeftopfteê Santa ober ®»
fidjtêtijeumatiëmen friegen, roenn Slnbere beislid} (adjen, fo fönnte man ob

foldjer ©ieberei balb aus bem Seim geben.

SDtiftfinfen ftnb mit ben ©pagen natje nerroanbt; fie finb gerne ba

roo oorneljme ßutfdjenpfeibe ftetjen geblieben ftnb unb meinen bafjer, fie feien

auê guter gamilie.
Ser Sîormatmenfdj bitbet juftament bie DJlitte beë 81. 35. S. Gr,

^at nur etroa fünfunbsroausigtaufenb Dîegetn su beobadjten, um eê allen

Seilten redjt ju madjen. Sîadjftenê folgt ein Dpuê über biefe ©pejieê.

Oelgögen ftnb in ber ©djroeis siemlidj oiel oerbreitet. 3um ©djroeigen

fjabeu fte baë SUlaul offen, ©ie fteben immer, roo fte nidjt tjina.ef)ören. 2lm

ßifenbabnfdjnlter baben fie baê Portemonnaie »ergeffen unb im Sttjeater tjalten

fte ben £mt oor'ë ©efidjt, atë ob fie in ber Birdje roären. Uebrigenë babenê

SDtancbe fdjon auë lauter Ungeniertbiit sum 5ßrofeffor gebtadjt.

Ouaffatber muftten ebebem alë arme SBunbetmännlein oon 2Tteffe ju
DJleffe ikben; jeftt Ijaben fte grofte ©efdjäfte unb banbeln nebenbei audj mit

roirttidjen Heilmitteln

Sie Pftaftertreter roiffen faum, roo fte anfangen rooüen mit itjren
oieten ©efdjäften. Um ju grüften unb gegrüftt su roerben, laufen fie brei«

mal um bie ©tabt berum. 21m Sabnbof feben fie nadj, ob bie Ubr redjt

gefjt unb auf bem ©eflügelmarft roiffen fte 3eben auêroenbig, ber eine SEBilb=

ente fauft.

Sin ©pringinêfelb ift ber ridjtige Slaturforfdjer, roie er fein foü.

ein ©djroerenötber bQt ftetê bie erften Sjeitdjen im finopflodj.
SOtebijinftubenten finb oft ©djroerenötber unb oeirattjen fidj baburdj, baft fie

baê Pulêgreifen an ben Kellnerinnen einüben unb sroar nidjt immer genau

an bem Hanbgelenf,

©onntagëreiter finb ©djroerenöttjer su Pfetb (Su^etibbilletê biüiger),
SBlit ben Beinen fdjroanfen fte roie ein Kurêsebbel, roäfjrenb bet Obetförper

flau ift. 6ê ift fdjube, baft bie Pferbe ntijt ladjen fönnen.

©ttmmoiefj beiften aüe bie, roeldje anberê ftimmen.

©trofjmänner finb nur bann DJÎânner, roenn fie ©trotjroittroer ftnb.

Seufel unterfdjeibet man arme unb bumme. OJlandjmal ift einer
beibeë miteinanber. Oleidje bumme Seufel Ijaben meiftenê, roenn bie Seidjen-.

rebe gefprodjen roirb, ein guteê §ers unb ein tiefeê ©emüttj.

Stuf eine Unioerfalgenie gefj' nie!

SSBegelagerer roaren früfjer mobifijirte Straftentäuber; je^t roirb bie

©adje burdj §aufirer tinb Slgenten beforgt.

Sie ,S3on" ftnb tranêrbenanifdj ; bie bieftfeitigen ftnb gemütfjüdje ©e=

natter ©djneiber unb §anbfd)ub,mad)er. Uebrigenë ^aben fte audj brüben

mandjmat fo roaê an ftdj.

Xan tippen fmb efjeroeiber, beten ©anftmutfj aüe geroorben ift. Sie

Sßirttje oerbanfen ibnen baê gloriren îfjrer ©efdjäfte.

3opf wirb jeber genannt, ber baê ßleingeljirn fünftlidj roarm^alten

muft. Sßeil bie 3öpfe hinten getragen roerben, fo bulbigen ibre eigentbümer

gerne bem Siüdjdjtitt. ©ie tönnen eê nidjt begreifen, baft bie 9BeIt ofjne

fte matfdjirt unb meinen, roenn fte baê 3eitttd)e fegnen, fo müffe bet jüngfte,

Sag unmittelbar einbrechen.

o n t r a st.

In Manchester herrscht Finsterniß

Auf ailen Straßen und Plätzen

Tie Gasarbeiter streiken jetzt

Zu Publikums Entsetzen.

Ein umgekehrt' Verhältniß hat

Hier statt gewissermaßen,

Je Heller 's wird beim Arbeitsmann

Je dunkler in den Strassen.

Immer deutsch.

Das Bestreben, die deutsche Sprache von Fremdwörtern zu reinigen,

scheint uns cin so lobenswertbes, daß wir gerne einige Beiträge dazu liefern

wollen. Hier folgen einige Verdeutschungen:

^Aent provocateur Spitzbube von Staatswegen.

Päpstliches Zweiggeschäft.

Mel>r Licht.

An GelddurchsaU Leidender.

Kunst, eine Anstellung zu erhalten.

Schreckschuß.

Stoff zu Zeitungsartikeln.
Zankapsel.

Millionenrechnung.
Gespenst, das nicht zur Ruhe kommt.

Ungewißheit.

Vöikerschnupsen.

Fürstliche Wahlumtriebc.

Zentrum

Elektrizität :

Finauzminister :

Geometrie (Wahb) :

Heercszentralisation :

Influenza :

Nationalmuseum :

Projekt :

Puttkammer :

Referendum :

Strike :

Toaste :

Konsequenz.
Frei Zöllner" nennst Tu schnupfend mich!

Ich will Dich mit der Bibel schlagen,

Und da Tu sür de» Schutzzoll schwärmst,

Schutzpharisäer" zu Dir sagen.

Ein Liiterarhistoriker bat die wichtige Entdeckung gemacht, daß E. M. Arndt
den Vers: Die Freiheit kann nicht untergehen" in seinem Gedichte

Neujahrswunsch" nicht auf die Berliner Schloßjrciheit bezogen hat.

Die rettende Influenza.
Wenn irgend Jemand was verbrach, Folgt die Entschuldigung hinten nach,

Die jetzt bei Allen ist modern, In allen Ländern nah' und fern:
Ich hab' die Influenza.

Der Galle, der zum Weihnachtsfest, Sich mit Geschenken lumpen läßt;

Der sagt: Ihr müßt mir schon verzeid'n, Ich konnt' nicht selbst beim Einkaus sein,

Ich hab' die Jnflaenza.

Wenn irgend wer im Bürgerrath, Etwas konfus geredet hat,

So ruft er: Sonst gehts besser wohl. Doch heute rede ich nur Kohl.

Ich hab' die Influenza.

Und gibt es wen auf dieser Welt, Dem die's Gedichtchen nicht gefällt,
Dem sage ich, Sie haben Recht, Toch jetzt gehts mir besonders schlecht.

Ich hab' die Jnflaenza.

Menagerie der Menschheit.
Von Hans Jergeli.

Antisemiten sind größtentheils Leute, denen

das Semiteln nicht recht gelingen will, wobei es

aber nicht an gutem Willen flhlt,
Backsische tragen kurze Röcke und schwanken

zwischen Beethoven und Briesmarken. Aus der

Messe reiten sie aus Holzvserdchen, aber wenn sie

mit Tu" angeredet werden, bekommen sie Krämpfe.

C e r b e r u s nennt man, nachdem die Heidengötter

ausgestorben, Portiers, die ohne Trinkgeld schimpfen,

Logenschließer, die lieber selbst die erste Rolle spiel-

ten und Universitätspudel, die mit ihrem

Carcerschlüssel meinen, sie seien allerwenigstens Festungskommandanten.

Duckmäuser sind am gefährlichsten, wenn sie lächeln; sie gehen leise

und sehen auch im Finstern. Ihre Ellenbogen und ihre Herzen sind

abgeschabt.

Einsoltspinsel sind alle diejenigen, welche entrüstet den Schnauz

drehen, wenn von Einsaltspinseln die Rede ist.

Faktotum ist Einer, der Vieles, aber nichts recht versteht, Er wird

daher ost, statt mit Geld, mit abgetragenen Kleidern honorirt. Im Staatsleben

heißt man derartige Leute Minister ohne Portefeuille."

Gelbschnäbel sind sehr verbreitet, zu Stadt und Land, konservativ

und liberal, sie schreiben viel Zeitungsartikel und lesen sie dann im KoAhaus
selbst, wobei sie aus eigenthümliche Art stillvergnügt lächeln.

Grasafs ist meistens tsmimms xeneris, aber es gibt auch Männ-

linge, die so alberne Grünsuttergesichter machen, daß ihr Hund aus's andere

Trottoir geht. Der weibliche Grasaff trägt einen Nasenklemmer und läßt sich

auf Klavier abrichten.

Hungerleider haben die Eßlust uicht im Magen, sondern in den

Augen; sie bekommen auch Leibschmerzen nicht von dem was sie selber,

sondern von dem, was die Andern essen.

Jsegrimm war srüher, als die fidele Thierwelt noch Maskenbälle hatte,

der Wolf. Jetzt nennt man Kriegsobersten so, die den Malakoff im Bierhaus
stürmen wollen, oder Lieutenants, die mit der Säbelscheide einen Jnsanterie-

lärm machen, wie sechs Dragoner zu Pferd.

Kannengießer hören das politische Gras wachsen und wissen, daß

alleweil etwas kommen wird, was sie schon lange geahnt haben.

Leim s ieder sind ganz brave Leute, wenn sie Solosieder sind; wenn

sie aber in einer Gefellschaft dahocken, wie ein ausgestopftes Lama oder Ge«

fichtsrheumatismen kriegen, wenn Andere herzlich lachen, so könnte man ob

solcher Siederci bald aus dem Leim gehen.

Mist sinken sind mit den Spatzen nahe verwandt; sie sind gerne da

wo vornehme Kutschcnpscrde stehen geblieben sind und meinen daher, sie seien

aus guter Familie,
Der Normalmensch bildet j»stame»t die Mitte des A, B. C. Er,

hat nur etwa fünsundzwanzigtausend Regeln zu beobachten, um es allen

Leuten recht zu macheu. Nächstens folgt ein Opus über diese Spezies.

Oelgötzen sind in der Schweiz ziemlich viel verbreitet. Zum Schweigen

haben sie das Maul offen. Sie stehen immer, wo sie nicht hingehören. Am
Eisenbahnschalter haben sie das Portemonnaie vergessen und im Theater halten

sie den Hut vor's Gesicht, als ob sie in der Kirche wären. Uebrigens Habens

Manche schon aus lauter Ungenierlh.it zum Professor gebracht.

Quaksalber mußten ehedem als arme Wundcrmännlein von Messe zu

Messe ziehe»; jetzt habe» sie große Geschäste und handeln nebenbei auch mit

wirklichen Heilmitteln

Die Pflastertreter wissen kaum, wo sie ansangen wollen mit ihren
vielen Geschästen. Um zu grüßen und gegrüßt zu werden, laufen sie drei«

mal um die Stadt herum. Am Bahnhos sehen sie nach, ob die Uhr recht

geht und auf dem Geflügelmarkt wissen sie Jeden auswendig, der eine Wildente

kaust.

Ein Springinsfeld ist der richtige Naturforscher, wie er sein soll.

Ein Schwerenöther hat stets die ersten Veilchen im Knopfloch.

Medizinstudenten sind ost Schwerenölher und verrathen sich dadurch, daß sie

das Pulsgreisen an den Kellnerinnen einüben und zwar nicht immer genau

an dem Handgelenk,

Sonntagsreiter sind Schwerenöther zu Pserd (Dutzendbilleis billiger).
Mit den Beinen schwanken sie wie ein Kurszeddel, während dcr Oberkörper

flau ist. Es ist schade, daß die Pferde nicht lachen können.

Stimmvieh heißen alle die, welche anders stimmen.

Strohmänner sind nnr dann Männer, wenn sie Strohwittwer sind.

Teufel unterscheidet man arme und dumme. Manchmal ist Einer

beides miteinander. Reiche dumme Teusel haben meistens, wenn die Leichenrede

gesprochen wird, ein gutes Herz und ein tieses Gemüth.

Auf eine Universalgenie geh' nie!

Wegelagerer waren srüher modifizirte Straßeuräuber ; jetzt wird die

Sache durch Hausirer und Agenten besorgt.

Die .Von" sind lransrhenanisch ; die dießseitigen sind gemüthliche

Gevatter Schneider und Handschuhmacher. Uebrigens haben sie auch drüben

manchmal so was an sich.

^antippen sind Eheweiber, deren Sanftmuth alle geworden ist. Die

Wirthe verdanken ihnen das Floriren ihrer Geschäfte.

Zop s wird jeder genannt, der das Kleingehirn künstlich warmhalten

muß. Weil die Zöpse hinten getragen werden, so huldigen ihre Eigenthümer

gerne dem Rückschritt. Sie können es nicht begreisen, daß die Welt ohne

sie marschirt und meinen, wenn sie das Zeitliche segnen, so müsse der jüngste,

Tag unmittelbar einbrechen.
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